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Karlsruher Zeitung .
Nr . 81. Montag , den 22 . März . 1819 .

Deutsch« Bundesversammlung . (Fortsetzung de » Auszug » des Protokoll « der y . Sitzung am n . März . ) — Deutsche freie Städte .

(Frankfurt . Lüb . ck. ) — Hannover . — Sachsen . (Leipzig . ) — Frankreich . ( Deputirtenkammer . ) — Italien . — Niederlande »
— Oessreich . — Preuffea . ( Paderborn . ) — Schweden .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokoll¬

ier y . Sitzung am ri . März . Durch die An -
r»ih,r!e des kvnziliatvrischen Planes , fuhr die kurfürstl .
« nd grvßyerzogl . hessische Gesandtschaft fort , würde
jener Beschluß ipso kaoto abgeändert , und das wohl¬
erworbene Recht des Hauses Hessen beeinträchtigt . Nach
dem Art . 7 . der Bandesakle kann aber da , wo es auf
Llnnadme und Abänderung von Grundgesetzen , auf or¬
ganische Einrichtungen , auf fürs sinZuiorum . oder
Religionsangelegenhelten ankommt , kein Beschluß nach
der Stimmenmehrheit gefaßt werden . Gestüzt hierauf ,
hezen Ihre kdnigl . Hoheiten zu dieser hohen Versamm¬
lung das Berkrauen , daß sie in Anerkennung des Rechts ,
weiche » Allerhöchstste hiermit geltend machen , und ein¬
gedenk ihres hohen Berufs , welcher ihr die Aufrechthal¬
rung der Bnndesgesktze zur Pflicht macht , auf Annah¬
me des sogenannten konziliatorischen , mit dem Be¬
schlüsse vom 9 April r8 >8 in direktem Widerspruche be¬
fangenen EiniheilungSplaneS nicht bestehen , sondern
sich »der einen anderweiten Eintheilungsplan vereinigen
werde , der jenem Beschlüsse angemessen ist . — Präsi¬
dium : Die hohe Bundesversammlung hat , in den
schon solange andauernden Verhandlungen über dieEin -
theiluna des achten und neunten A mcekorps , den bei ^
den hessischen Hausern , sowohl direkte als indirekte . Be¬
weise gegeben , wie sehr sie ihreWünsche , daß ihre Kvn -
lingente in einer Division oder wenigstens in einem Ar¬
meekorps vereinigt werden möchten , ehre , und eben da¬
tier hat sie noch zulezt die beiden Höfe durch ihre Her¬
ren Buiidesgesandtcn ersucht , daß sie , durch Annahme
des konzi

' iacorischen Planes , dem Besten des Ganzen
die ihrerseits erforderlichen Opfer zu bringen , sich ent¬
schließe » mochten . Dir Bundesversammlung vernahm
mir gerechtem Bedauern , daß diesem Anträge nicht ent¬
sprochen wurde ; sie hält sich aber nichts destoweniger
verpflichtet , diese Angelegenheit zu einem endlichen Ab¬
schlüsse zu bringen . E n alle Otrektivnvrmen berüksich -
tig „ dir Plan ist bis nun nicht gefunden , noch vorge -
schlagen worden , und drei Emtheilungsplane , welche die

Vereinigung der beiden hessischen Kontingente ausspra --

chen , sind anfänglich von den hessischen Häusern leibst
abgelehnt worden ? Diese Vorschläge , und die viel »
fälligen Versuche zu einer den beiden hessischen Häu¬
sern angenehmen Vereinbarung zu gelangen , Hasen die
gehörige Beachtung der verwandtschaftlichen Vervältmffe
hinlänglich erprobt , und die frühere NichUumahme jener
Plane , von Seite der hessischen Häuser , die Ueberzeu «
gung begründet , daß sie selbst die , wenn auch noch so
sehr zu ehrenden , verwandtschaftlichen Verhältnisse nicht
als die höchst ? Rüksichr in dieser Angelegenheit betrach¬
ten , so wie es ohnehin nicht in dem Sinne jenes unterm
9 . Apr . v. A . gefaßten Beschlusses liegen kann , wel¬
cher nur die gehörige Beachtung als Regel vorschreibt ,
die doch um so gewisser eine Ausnahme zuläßt , als ,
zum Bestände uud Wohl des Bundes , eine endliche Ver -
abredung unerläßlich , und wenn kein Plan zu finden ist ,
der alle Wünsch : befriedigt , wenigstens jener beschlos¬
sen werden maß , der verfaffungsmäsig dis meisten Srim -
men erhält . — Für Oestreich erklärte der kaiserl .
kbmgl . präsioirevde Hr . Gesandte : er könne nur wieder »
hole » , angewiesen zu scyn , für den Plan des Bundes¬
ragsausschusses , auch für jeden andern verfaffungsmä »
sigen Vorschlag zu stimmen , der den Wünschen der Mehr¬
heit entspreche ; noch heute sey die kaiserl . kömgl . Ge¬
sandtschaft bereit , jedes Mittel gern zu ergreifen , daS
ihr dargeboren weide , denWünschen der hessischen Häu¬
ser zu entsprechen ; da nun aber kein Plan aufqefundem
worden wäre , der mir den Anträgen der beiden hessi¬
schen Häuser auch die Zustimmung der Mehrheit verei¬
nige , so köane Oestreich , unter Berufung auf seine Ab¬
stimmungen in der 1 . und 7 . diesjährigen Sitzung , sich
« ur für den von der königl . sächsischen Gesandtschaft
vorgerragenen konziliatorischen Plan ausfprechen , weil
er alle Direkrivnormen , mit Ausnahins der verwandt¬
schaftliche » Verhältnisse zweier hessischer Häuser , in sich
vereinige . — Preusfen kezieht sich auf seine in der
7 . S ' tzung zu Protokoll geg - bene Abstimmung . — Bak¬
er « und Sachsen ebenfalls . — Hannover , » ich«
minder , und dälr dafür , daß der organische Beschluß
vom 9. Apr. v» 3 . , wonach die verwandtschaftliche«



Verhältnisse bexüksichtigt werden sollen , nicht dahin aus -
znlegen sey , daß gar keine Ausnahmen beschlossen wer¬
den könnten . Der kdnigl . würtembergische
Hr , Gesandte änsserte : Es sey ihm das woh 'begründete
Recht der hessischen Häuser fortwährend klar ; eben so
lebhaft sey er überzeugt , daß der Konfererizplan allen
Dirckti 'vnvrwen und sonstigen Rüksichten entspreche .
Nachdem aber einer der beiden hessischen Höfe selbst er¬
klärt gehabt habe , daß er , um der Verbindung mit
Würtcmberg und Baden und der damals obwaltenden
Verhältnisse willen , in eine Trennung eingrhen wolle ,
und nachdem diese Erklärung von dem Könige , seinem
Herrn , angenommen und darnach gehandelt worden sey ;
auch der andere hessische Hof früher mit Würtemberg
gar nicht , später nur , um des Wunsches des erster «
willen , vereinigt seyn wollte , so könne der Gesandte
en die Realifirung eines andern Plans kaum mehr glau¬
ben . Indessen schien doch noch ein Ausweg übrkg , der
nämlich : den konziliatorischen Plan , weil nothwendig
bald etwas geschehen müsse , provisorisch anzunehmen ,
und cS den Verhandlungen zwischen den zunächst inter -
essirten Höfen zu überlassen , ob sie sich nicht noch über
den Konserenzpian vereinigen könnten . Uebrigens sey
-derselbe nicht instrukrt , dem Beschlüsse der Mehrheit ent¬
gegen zu treten . — Baden : bezieht sich auf sein in der
7 . Sitzung abgelegtes Votum . (F . f .)

In der 10 . Sitz , der Bundesversammlung am iZ . d.
ist ein Beschluß über die Bildung der Militärkommis -
sion erfolgt . Diese Kommission ist nunmehr als konsti -
tirirt zu betrachten .

Deutsche freie Städte .
Frankfurt , den 22 . März . Der Redakteur des

hiesigen franzds . Journals , Abbe " Hennecart , hat von
dem Fürsten Carachi . ehemaligem Hospodar der Wala¬
chei , eine goldene Uhr nebst Kette von ansehnlichem
Wcrthe erhalten , weil er einige denselben betreffende
Artikel ihm vor deren Aufnahme zur Einsicht einsandte .
— Der Fürst von Isenburg hat seinen Prozeß gegen
den Franzosen Bonbon verloren .

Lübeck , den 12 . März . Am y . d . kam hier der
Kommandeur de Correa , kdnigl . portugiesischer Mini¬
ster - Resident bei den Hansestädten , an , und sibsrreichle
nnserm Senate in der gewöhnlichen Form sein Origi -
nalkreditiv . Ja seiner Begleitung befand sich der Ritter
Le Silva als Legationssekretär. Dies ist die erste kön .
portugiesische Gesandtschaft , die jemals , mit Ausnah¬
me eines Geschäftsträgers , bei unsrer alten freien Han¬
sestadt akkreditirr ist.

Hannover .
Wie man glaubt , wird die ständische Versammlung

Mit Ende dieses Monats ihre Arbeiten vollendet haben,
und alsdann bis zum Herbst auseinander gehe«. Die
S :ände soll n dem Ministerium den Wunsch geäussert
haben , die körperlichen Strafen beim Militär in Zukunft
gänzlich abzuschaffen .

b A § K n
teipzlg , denn . März . Auf unsrer Universität

ist ein neuer Streit entstanden . Die kurländlsche Lands,
Mannschaft ist mit der sächsischen und polnische » in eine
Fehde gerarhen , die ans keinem gütlichen Wege . niehr
beigelegr werden konnte , worauf fämmtliche junge Kur¬
lander Leipzig verlassen haben , und nach Jena gezogensind , « m dort ihre Studien za vollenden .

Frankreich .
Pari - , den ig . März . In der gestrigen öffentli¬

chen Sitzung der Deputirtenkammer wurde unter anvernt
Bericht über einen die Einführung von Auxjliarbüchera
für daS große Staatöschulvenbuch betreffenden Gesezrut -
wurf erstattet . Oie Kammer bildete sich hierauf in einen
geheimen Ausschuß . Hr . Beugnot ist zum Bcrichtserstat !-
ter über den daö Wahlgeftz betreffende » Beschluß der
PairSkamwer ernannt . Man glaubt , daß dieser Bericht
hentei » geheimem Ausschuß erstattet werden wird .

Der König hat gestern Nachmittags daö Konseil - er
Minister präfidirt . Der Kriegsminister war nicht ge¬
genwärtig . Künftigen Samstag , de » 20 . d . , werden
Se . Maj . dem nach London bestimmten persischen Bot «
schaftcr eine feierliche Audienz geben .

Der Herzog von Richelieu soll zu der bis jetzo un-
vesezt gebliebene » Oberjägermeisterstelle ernannt wor¬
den seyn .

Marschall Graf Jourdan ist , nach den lezken Nach ,
richten , wieder ziemlich hergestellt , und man glaubt ,
daß er heute seine Reise hierher werde fortsetzen können.

In Nancy har ^ ürzlich der traurige Vorfall statt ge,
habt , daß zwei Söhne einer Witkwe » die mit einem
jüdischen Mezger in einem vertraulichen Verhältnisse
stand , leztern ermordet , und sich dann in die Meurthe
gestürzt haben .

Ein hiesiges Blatt enthält folgendes : Dis Sek¬
te der Maroniten , die in Palästina und in meh,
reren Gegenden des Morgenlandes viele Anhänger hat ,
ist in den Schvö der römisch - katholischen Kirche zurük-
gekehrt . Um die Vereinigung zu erleichtern , die dem
päbstl . Stuhle große Vortheile darbietek , war der römi¬
sche Hof den Maroniten viel günstiger , wie vielen eu¬
ropäischen Staaten , die Konkordate mit ihm abznschlie-
ßcu Willens waren ; er har alle alte Freilzeiten der Ma -
ronitenkirche bestätigt , auf deren Beibehaltung freilich
so hartnäckig bestanden wurde , daß eine Verweigern »«;
weder Unterwerfung noch weitcrn Beitritt erwarten ließ.
Unter diesen Privilegien ist das größte und auch zurBe -
willigung . schwierigste , wozu sich aber der röm. Hof
endlich zu Gunsten der Maroniten verstand , die Prie¬
ster - Ehe , vbschon er solchesonst allenthalben verweigert .
Diese Begünstigung «st nicht nur ein Beweis seiner Ab¬
sicht , aller Orten die Herrschaft deS orthodoxen Glau¬
bens auSzudedtien , sondern auch , - aß es Fälle giebt,
wo der Pabst die Priesterehe , die zu Zeiten der erste«
Kirche allgemein üblich war , nicht als in jedem Betracht
gesezwidrig , und als zu aller Zeit mit der Reinheit der
Lehre und - eö Glauben - unvereinbar ansieht .
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Nach Lonbner Blätter « vom iz . d . wird , in Folge

einer Uebereinkunfr mit Spanien , unverzüglich eine
Fregatte nach Veracruz unter Segel gehen , um das in
dem dortigen Hafen für Rechnung der spanischen Re¬
gierung vorrätyige Geld , das man bis jetzo nicht ab -
scnden zu dürfen geglaubt bat , abzuholen . Nach de »
nämlichen Blättern ist der Sturz des Hauses Barandsn
und Kompagnie vorzüglich eine Folge eines großen Vor -
rothS von Maaren , die alle seit kurzem beträchtlich im
Preise gefallen sind.

Gestern standen die zu Z v. h . kvnsolidirten Fonds
zu 66/, , und die Bankaktie » zu 1500 Fr .

Italien .
Der Pabst hat an des Fürsten Corfini Stelle den Für¬

sten Altieri zum Senator von Nom ernannt .
Der Großfürst Michael kam am 4 . d . zu Neapel an .

Der Kdnig hatte ihm den Major Micheroux biö an die
G . inze enlgegengeschikt .

Niederlande .
Brüssel , den 16. März . Vor einigen Tagen ist

eine die Einführung eines einförmigen Maas - und Ge ,
Wichtssystems in dem Königreiche beabsichtigende kdn .
Verordnung bier bekannt gemacht worden . — Die zn
genauer Festsitzung der Gränzen zwischen Frankreich und
dem Großherzogthum Luxemburg nieoergesezte vermischte
Kommission scheint , dem Schluffe ihre : Arbeiten , zur
Zufriedenheit beider Theile , nahe zu seyn.

O e s t r e i ch .
Wien , den 15. März . Am 12 . d . ist Graf von

der Schulenburg , kdnig ! . sachs. Gesandter am k. k .
Hofe , von hiernach Italien abgereisel . — Man spricht
von mehreren Masregelu heilsamer Strenge , welche
sich der Kaiser gendthigt gesehen , gegen die an mehre¬
ren Orten seiner italienischen Staaten , und namentlich
i» der Stadt und Gegend von RvvigoeingeiiisietenCar -
bouari , und selbst gegen einen dortigen bedeutenden Ne-
glerungsbeamten , zu ergreifen . ES ist aus den in
Rom gegen verschiedene Mitglieder dieser Sekte geführ¬
ten Prozessen sattsam bekannt , daß der Zwek derselben
dahin geht , die bestehende Staatsgewalt und Ordnung
umzustoßen , «nd unter den vorgespiegelten Namen von
Einheit , Freiheit , Unabhängigkeit allenthalben Unru¬
he und Verwirrung , Mord und Plünderung zu ver¬
breiten. Die Sekte Hit Verbindungen in allen Theilen
von Italien , und einen ihrer Hauprsitze in Ankona und
der dortigen Gegend . Häufig flüchten sich die Mitglie¬
der derselben , wenn sie rntdekt zn werden befürchten ,
zu Ali Pascha von Janina oder zu dem Pascha von Egyp¬
ten nach Eairo und Alexandrien . Sie find durch die
fürchterlichsten Eide unter einander verbunden , und um¬
fassen Leute ans allen Standen und Klaffen . Desto
uvlhwendiger ist qlso dir strengste Wachsamkeit der Re¬
gierung. — Ein persischer Abgeordneter verläßt morgen
«» sie Stadt , um mit de« Gegengeschenken unseres Ho¬

fes für den Schah von Persien die Rükrelse nach Tehe¬
ran anzutreten .

Preusse «.
Auszug deS die Aufhebung der Universität Pa¬

derborn betreffenden königlichen Reskripts : Des Kö¬
nigs Majestät haben den vom Fürsten StaatS -
kanzler in allgemeinen Zügen vorgelegten Plan über
daö öffentliche UnterrichtSwesen im preussischen Staate
genehmigt , und sollen die vorhandenen Universitäten
theils vervollständigt , theils aufgehoben werden . Für
die westphäiischen und Rheinprovinzen ist die Stiftungs -
Urkunde der neuen Universität Bonn am r8 . Okt . 1818
vollzogen , «nd diese wirklich erbfnet worden . Wegen
der bisherigen Universitären Duisburg , Münster und
Paderborn , insbesondere wegen der lezteren . ist be¬
stimmt , wie folgt : r ) Die Universität in Paderborn
Ist aufgehoben . 2) In Münster bleibt noch ein theo¬
logisch und allgemein wissenschaftlicher Kursus für die
künftigen Geistlichen der Münsterscheu Diözese , z ) In
Paderborn soll nur ein Gymnasium , und , falls eö nör
thig , ein bischöfliches Seminar bestehen. 4) Oer Uni -
versilätsfond wird zur Verbesserung beider augewendet .
5) Die Professoren behalten ihren Gehalt und fixe Emo¬
lumente aus denselben Fonds bis zur andern Anstellung
oder zu ihrem Ableben , mit der Verpflichtung ,
anderweite Dienste dem Staate zu leisten . 6) Eröf -
nere Gehalte in dem Abgehen der Fakultäten sollen nur
zum Besten des Unterrichts verwendet werden . Ausden
Grund dieser kdnigl . Kabinetöbestimmungen wird im
Aufträge des Hrn . Oberpräsidenten : ») Oie Usiversi -
rät in Paderborn als solche aufgehoben . t>) Die Pro¬
fessoren haben die begonnenen Vorlesungen bis zum
Schluss ; des Semesters fortzusetzen - 0) Können so,
dann die Studierenden der Universität Bonn oder in
Münster die ( dort bleibenden ) theologisch - philosophischen
Fakultäten besuchen, ä ) Bei dem Aufträge , das Ver¬
mögen des Studien - und Seminarienfondü zn untersu¬
chen , wird keine unberufene Einmischung deS Staat -
beabsichtiget , e) Dessen Absicht ist nur , den Zustand
näher kennen zu lernen , und die Mittel zur Verbesse¬
rung und Erweiterung des Gymnasiums und des sort -
bestehenden bleibenden bischöflichen Seminars abzumes -
sen . t ) Aus die thätige Mitwirkung des bischöflichen
Generalvikars wird gezählt , »nd sollen dessen Vorschlä¬
ge auf Verbesserung berüksichtigt werden . Z) Äst dieses
von b .- m KommissariuS , Regierungsrath Anz , dem Ge¬
neralvikar und sämmtlichem Personal der Universität im
großen Hörsaale den 4 . Jan . isiry , Nachmittags 4Uhr ,
verlesen und mitgetheilt worden .

Schwede «.
Stockholm , den 5 . März . Die RelchSstände

hatten schon unterm 22 . Inn . v. I . um Aufhebung der bin¬
nenländischen , unrichtig sogenannten Landzollbewachung
angesucht . Se . Maj . haben , in Erwägung , daß die¬
se nur noch in zwölf Sradteu und auf zwei andere «
Stationen im Jnlande bestehende Einrichtung in Der »
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bindung mit der Anstalt für Pässe eine fortwährende
kräftige Kontrole wider den Schleichhandel gewährt ,
und weniger Ungelegenheik für Waarenkraneportim In¬
nern bringt , als die dafür vorgeschlagene beständige
Reisebewachung , diesem Ansuchen nicht Gehör geben
zu können , unterm 24 . v. M . erklärt . — Se . Maj .
haben aus eignen Mitteln eine Belohnung von 2000
Rthlr . Bko . Transpz . für die Ausarbeitung eines an¬
nehmlichen Vorschlags , bis zur nächsten Reichstagsver¬
sammlung , zu einer für Schweden am vortheilhaftesten
Fvrstharishaltung ausgesezt . — Unterm y . Fkbr . ist er¬
laubtworden , daß Schiffe , aus Spanien , Portugal und

6
französischen Häfen anS dem Mittekmeer kommend , der
Verpflichtung , Quarantaine zu halten , enthoben seyn
sollen , wobei aber den Behörden die genauest « Beobach¬
tung der gesezlichen VorsichtSmasregeln und die Berük,
sichtigung des 11 . Artikels des am 4 . September
1816 abgeschlossenen Handelstraktats in Erinnerung
gebracht worden . — Der König hat das Gesez ,
»ach welchem Ausländer von jeder hier im Reiche er¬
haltenen Erbschaft den sechsten Pfenning an die Krone
erlegen mußten , aufgehoben , und unr auf die Einwoh¬
ner solcher Staaken beschränkt , worin hiesige Untertha-
neu eine ähnliche Abgabe bezahlen müssen.

AuSzug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Li . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags z
NachtS 10

27 Zoll 6, ?, Linien
»7 Zoll 7 ^ Linien
27Zoll 8 .^,Linien

1, ^ Grad über 0
5r ', Grad über 0
2/ , Grad über 0

84 Grad
66 Grad
yo Grad

Südwest
Nordost
Südwest

NachtS regnerisch
regnerisch ; Abends Graupeln
trüb

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 2z . März : Die Versöhnung , oder : Bru -

dcrzwist , Schauspiel in s Akten , von Kotzebue. — Hr .
Paust den Hans Buller , als Gast .

Ankündigung .
Das von wir zuerst am 29» Dez . v. I . , unter Beziehung

aus meine srüher » Annonce vom ir . Sept . i8 >S , avgekündigte

B i l d n i ß
Sr . Königs . Hoheit des Großherzogs

Ludwig zu Baden rc.
nunmehr in « einem lithographischen Institut , in der be-

l - bten Kreidezeichnung « Manier , fertig ge worden , und
in zweierlei Formaten , nämlich : in der angckündigten

G Lße von io " Höhe und 8" Beeite in Ovalform , ohne den
w - iffen Rand , im SubsenplionSpreis von . . . . 48k ». ;
sodann in der Größe von 14 " Höh « und li " Breite , - ben-
f . us in Oaalfori » , Format ganze Regalbogengröße , iw Sub -
sciiplion - preis . . . . . . . . . . . i fl . ',6 kr .

Beide Portrait « vereivizen mit der Ähnlichkeit zugleich
«in « besondere Zartheit in künstlicher Behandlung der Zeich¬
nung , so » daß di .i jezt nur wenige lithographische Arbeiten in
dieser Vollkommenheit von den testen liihographjsch . n Offizi¬
nen zu Pari « und München im Druk geliefert wurden .

Jeder Aidruk giebt die Originalzeichnung , der Druk ist
schön schwarz auf vor ^ igliches Velinpapier gefertigt .

Sern hätte ick diese « Bildniß , meinem Versprechen gemäß ,
im Jänner oder Februar oel -esert , aber es war für «ine gute
Zeichnung mehr K it erforderlich , olS Anfangs berechnet war ,
zumal statt einem , jezt zwei Bildnisse , in verschiedenen Grö¬
ßen gei fert werden , ms jedermann freie Wahl hat , in grö¬
ßerem oder kleinerem Format das Bildniß unsere » allverehr -
Lesten Lande - vater « sich zuruetznen .

Beide Bildnisse sir .d von derselben Künstlerhand gezeichnet,
msK d- kd« haben in Hinsicht der Aehnlichkeit und Schönheit
»« Ketchnung des Dtiiks und Papier « , ßleiche » Werth , nur
vre Größe ist verschiede«.

Damit Jedermann diese Ori gi n a l d il da iss «
vonandern , die bereits zum Verkauf auSge

' bo-
ten worden sind ( an welchen mein Institut kri -
nenLheil hat ) , oder künftig ausgeboten wer¬
den , erkennen kann , habe ich unter da « Oval dessel¬
ben gesell :
^ ur 6 . aUMc-'i/r '

l/roF^ap/i . in kar/iruüe 181Y.
und unter die Unterschrift :

im ckr / /o/ünc/tckrucsieri l?. Z'
. /i/rMr .

zu diesem hat jeder Abdruk , auf der Kehrseite , einen roch
aufaedrukten Stempel mit 6 . st. Ü4 .

Den Herren Subskribenten zeige ich zugleich an , daß di«
bereits bestellten Exemplare Anfangs kommender Woche , de»
2z . — 24. März , hier in Karlsruhe abgegeben und an di«
Auswärtige » versendet werden .

Karlsruhe , de » 20 . März 1819.
E . F . Müller ,

Hofbuchdrucker und Hofduchhändler,

KieSlau . sFrüchte - Berstetgerung . j Freitag ,den ? 6 . dieses , werden zu Rauenberg von dem Vorraike iLlRr
Früchte auf den Speicher dohicr , zu Rauenberg , Eschelbach
und Wieslvch 67 Mltr . Korn , 94 Mltr . Gerst , 87 Mltr Ha¬
ber , l6 Mltr . Hirsen und s Mltr . Welschkorn in einzelnen Par¬
tien öffentlich an die Meistbietende » versteigert .

Kieslau , den rz . März 1819 .
Großherzogliche Domaineuverwaltuog .

Rauch .
Sinsheim . sBekanntmechung . ) Ohne Beistim-

mung des dem Bürger Joseph Stahl zu Rehrbach be,'gege¬ben wordenen Kurator » Jovonn Adam Appenzeller von
Roh - bach kann Riemwd mit demselben ein rechtsgültig - !! Ge¬
schält vollziehen ; welches zur Nachricht bekannt gemacht wild.

Sinsheim , den 25 Febr . i8 >9-
Wtvßherlogliche - ^ Bezirksamr .-

R e i ch a r d .
Mannheim . sAnzeige . j I . F . Gallette , Hef-

Zahnarzt I . Könkgl . H . der v . rwittweten Frau Gr >. ßh >rzo<ii »
von Baden , ist in Mannheim ang kommen , wo et einige Lag»
verweilen wird. L » logirt im Wernen Anker«


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

